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1 .  W O R U M  E S  B E I M  S C H R E I B E N  G E H T  
Warum ich einen Kraftausdruck auf die Goldwaage lege. Warum 
die Erfolgsaussichten beim Zahnarzt größer sind als beim Lesen 
dieses Buches. Warum sowohl meine Oma als auch Rosa Luxem
burg recht haben. Und warum erst mal die Deutschlehrer lernen 
m ü s s e n ,  g u t  z u  s c h r e i b e n .  . . .  1  3  

2 .  H A N D W E R K  
Warum Wörter mit der Endung »ung« blöd sind. Warum Adjek
tive bescheuert sein können. Warum von mir erwartet wird, 
aktiv zu schreiben. Und warum es Allgemeingut sein sollte, dass 
V e r b e n  d i e  K r ö n u n g  d e r  W o r t s c h ö p f u n g  s i n d .  . . .  2  5  

1 .  W O R U M  E S  B E I M  R E D E N S C H R E I B E N  G E H T  
Warum Kurt Tucholsky mit seinen Ratschlägen zu kurz hopst. 
Warum Sie die Menschheit aufrütteln sollten - oder zumindest 
T a n t e  E r n a .  U n d  w a r u m  S i e  k e i n  D a c k e l  s e i n  s o l l t e n .  . . .  4  2  

2 .  R E C H E R C H I E R E N  
Warum Sie ganz lange keine Zeit haben werden, mit dem Schrei
ben der Rede anzufangen. Warum Sie vor dem Schreiben erst mal 
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reden sollten. Warum es darauf ankommt, nach Menschen zu 
suchen. Und warum ein Bücherregal in Ihrem Büro nicht scha
den kann. ... 4 6 

3 .  G L I E D E R N  
Warum Sie jetzt besser zu einem anderen Ratgeber greifen sollten. 
Warum ich doch mal eine Gliederung gemacht habe. Und warum 
s i c h  e i n e  R e d e  m i t  r o t e m  F a d e n  v o n  a l l e i n  s c h r e i b t .  . . .  5  4  

h .  A M Ü S I E R E N  
Warum es gut wäre, Ihre Zuhörer zum Lachen zu bringen, aber 
warum es nicht notwendig ist. Warum Kant in diesem Kapitel 
vorkommt, ja genau: der Kant. Und warum Ironie wirklich voll 
empfehlenswert ist. ... 6 2 

5 .  E I N S T E I G E N  
Warum ich am liebsten darauf verzichten würde, Prominente zu 
grüßen. Warum Sie mit Ideen auch an der Oder fündig werden 
können. Und warum selbst alte Western-Schinken nützlich sind. 
. .  . 7 1  

6 .  G L Ä N Z E N  
Was ich von Frau Merkel gelernt habe. Warum Sie Ihre Zuhörer 
nicht wie Abnicker behandeln dürfen. Und warum Sie auch Biene 
M a j a  g u c k e n  s o l l t e n .  . . .  8  7  

7 .  E N D E N  
Warum eine Rede nicht wie »Born to be wild« aufhören darf. 
Warum das Wichtigste am Schluss stehen kann - oder auch nicht. 
Und warum der Schluss nicht unbedingt das Ende ist, sondern 
auch ein Anfang. ...102 
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8 .  E I N E  R E D E  U N D  W I E  S I E  E N T S T A N D E N  I S T  
Warum ich Ihnen eine Rede von mir präsentiere. Die allerdings 
nie gehalten wurde. Mit anderen Worten: Jetzt geht es darum, ob 
S i e  m i c h  a l s  L e h r e r  e r n s t  n e h m e n  k ö n n e n . . . .  1  1  1  

9 .  F Ü R  A N D E R E  S C H R E I B E N  
Warum Sie Ihre Redner mit Fragen löchern sollten, bevor Sie 
die erste Rede schreiben. Warum Sie selbst und Ihre Redner sich 
gegenseitig kritisieren sollten. Und warum ich keine Reden in 
S t i c h w ö r t e r n  m a g . . . .  1 1  9  

1  .  A U F T R E T E N  
Warum es selbst auf die Kleidung des Redners auf dem Weg zum 
Klo ankommt. Warum es Sinn macht, nicht nur ein-, sondern 
auch auszuatmen. Warum Sie mal statt wie vom Podium wie am 
Lagerfeuer reden sollten. Und warum Sie einen Vorteil haben, 
d e n  a u f  d e r  g a n z e n  W e l t  s o n s t  n i e m a n d  h a t .  . . .  1  2  9  

2 .  E I N E  R E D E  U N D  W I E  S I E  W I R K T  
Wie ich dazu kam, eine fantastische Rede nachzuarbeiten. 
Warum meine Regeln vielleicht doch nichts taugen. Und warum 
M u t  e i n e  s o  w i c h t i g e  T u g e n d  e i n e s  R e d n e r s  i s t .  . . .  1  3  6  
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